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Kreis- 
Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 25. November 


latt 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
N 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
CTiegenkhof: im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
N um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
‚Alenteich: im Waiſenhauſe Dienstag, den 1. Dezember 1925. 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Gr. Leſewitz: Gaſthaus Steffens den 15. Dezember 1925. 
nachm. um 1½ Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. a 
In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Haus ſchwangere ver- 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft fteht. 
Tiegenhof, den 22. November 1925. 


Kreiswohlfahrtsamt. 


Mutterſchulkurſus. 

Pflege und Ernährung des Säuglings und Kleinfin- 
des mit Uebungen abgehalten von Regierungs- und Medi— 
zinalrat Dr. Mangold und Ureisfürſorgerin Schweſter 
Antonie Böhm in Aalthof, Neue kath. Schule von 
Anfang Dezember bis Ende Januar jeden Mittwoch 6 — 
8½ Uhr abds. Einſchreibgebühr 2,—G (Für unbemittelte 

iſt die Teilnahme koſtenlos). 

Anmeldungen nehmen entgegen: 

Das Kreiswohlfahrtsamt Tiegenhof, 
Herr Gemeindevorſteher Kindler-Malthof, 
Frau Rentiere Lonradt-Kalthof. 
Tiegenhof, den 25. 11. 1925. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
* f Wohlfahrtsamt. 
r. 3. NN 


Verordnung. 


Nr; 2. 


betreffend die Vornahme jährlicher Viehzählungen 


und einer Obſtbaumzählung vom 1. bis 5. Dzb. 1925. 

Auf Grund des Geſetzes betreffend die Vornahme regelmäßiger 
Erhebungen im Bereiche der Landwirtſchaft der Freien Stadt Dans 
zig vom 15. März 1925 (Gef. Bl. Nr. 11 Seite 25) wird ver— 
ordnet: 


§ 1. f 

i Am J. Dezember eines jeden Jahres oder, falls diefer auf einen 
Sonntag fällt, am 2. Dezember, findet in der Freien Stadt Danzig 
eine Viehzählung ftatt, fie ſich auf Pferde, Eſel, Mauleſel, Maultiere, 
Rindvieh, Schafe, Schweine, Siegen, Kaninchen, Federvieh, (Gänſe, 
Enten, Hühner, Trut⸗ und Perlhühner) und Bienenvölker erſtreckt. 
. 8 2. . 

Zu den für die Zählungen erforderlichen Angaben iſt jede Perſon 
verpflichtet, die am Sähltage Vieh im eigenen Beſitz, in pflege oder 
Verwahrung hat. 


8 3. 

Die Erhebung gefchieht mittels Sammelliſten durch von den 
Ortsbehörden beauftragte Zähler (in den Städten Danzig, Zoppot 
und den Gemeinden Ohra und Gliva durch die Revierpolizei) nach 
den Anweiſungen des Statiſtiſchen Landesamtes, die den Liſten vor— 
gedruckt ſind. 


8 4. 

Die Zähler haben die ihnen im Auftrage des Statiſtiſchen Lan— 
desamtes der Freien Stadt Danzig behändigten Sählbezirksliſten ge— 
wiffenhaft auszufüllen, aufzurechnen und bis zum 5. Deze m⸗ 
ber der Orts behörde zuvückzugeben. Die Ortsbehör- 
den haben die Liſten nachzuprüfen, nach ihnen die Ortsliſten her⸗ 
zuſtellen und dieſe zuſammen mit den Sählbezirksliſten bis zum 


10. Dezember eines jeden Jahres an das Statiſtiſche 


Candes amt der Freien Stadt Danzig in Danzig zurück⸗ 

zureichen. Grtsbehörden, die mit der Furückreichung der Liſten im 

Kückſtande bleiben, haben Abholung auf ihre Koften zu gewärtigen. 
5 


Ueber die in den Sammelliſten enthaltenen, den einzelnen land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen Betrieb betreffenden Angaben haben alle an 
den Zählungen beteiligten Perſonen und Behörden das Amtsge— 
heimnis zu wahren. d 


§ 6. 

In Verbindung mit der diesjährigen Viehzählung findet in der 
Seit vom 1. bis 5. Dezember eine Zählung der Gbſtbäume ftatt, 
die ſich auf Apfel⸗, Birn-, Pflaumen-, Hirſch⸗, April an u 

finden die vorftehen- 


und Wallnußbäume erſtreckt. Auf dieſe Fählung 
den §§ 2 bis 5 ſinngemäße Anwendung. a 


% | 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 5. November 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Gehl. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! Die Verordnung iſt am 11. November 1925 in 
Kraft getreten. 
Tiegenhof, den 28. November 1925. 


Der Landrat. 
Nr. Za 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für den Monat Dezember 1925 werden für die Unterſuchung der 
im Wandergewerbe benutzten Pferde nachſtehende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tie genhof. Montag, den 7. 12. d. Is., vormittags 9 Uhr vor 
der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 
2. Simonsdorf. Montag, den 14. 12. d. Is., mittags 1 Uhr vor 
* dem Bahnhof. . 
5. Neuteich. Montag, den 28. 12. d. Is., mittags 12” Uhr vor 
dem Hotel Deutſches Haus. 
Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, die Termine orts⸗ 
üblich bekanntzugeben. 
Tiegenhof, den 16. November 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 4 


Reviſion der Feuerverſicherungs⸗ Agenten. 


Die Ortspolizeibehörden werden erſucht, mir über das Ergebnis 


der polizeilichen Reviſion der Buchführung der Feuerverſicherungs⸗ 


agenten bis zum 10. Dezember d. Is. zu berichten. 
Tiegenhof, den 16. November 1925. 


Der Landrat. 
Nr. 4a. 


Wandergewerbeſcheine. 


Ich erinnere hierdurch nochmals an Einreichung der Anträge auf 
Ausſtellung von Wandergewerbeſcheinen für das Jahr 1926, wobei 
ich darauf aufmerkſam mache, daß Händler, die bis zum 1. Januar 
1926 noch nicht im Beſitz eines neuen Wandergewerbeſcheines ſind, 
das Gewerbe nicht eher ausüben dürfen, bis fie den Wandergewerbe- 
ſchein erhalten haben. a 

Seitens der Polizeiorgane des Kreiſes wird eine ſcharfe Kon- 
trolle durchgeführt werden, daß der Handel im Wandergewerbe ohne 
Wandergewerbeſchein unterbleibt. Zuwiderhandlungen werden zur 
Anzeige gebracht und beſtraft. 

Tiegenhof, den 20. November 1925. 


Der Landrat. 
Ir 5 


Formularverlag. 


Bei der Ureisblattdruckerei R. Pech & W. Kichert in Neuteich find 
weiter folgende Formulare zum Druck gegeben: 
Für Geneinde⸗ und Gutsvorſteher: 
Abteilung Gü Nr. 25. Fahlungsverbot zwecks Beitreibung von Geld— 
forderungen im Derwaltungszwangsverfahren. 
n „ „ 26. Ueberweiſungsbeſchluß der Forderung an den 
Gläubiger. 
„ „ „ 27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Ueber- 
weiſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 


Abteilung G Nr. 28. Benachrichtigung über das Zuſtellungsdatum 

s des Fahlungsverbotes an den Schuldner. 

ee des Fahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 

29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 

29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an 
den Gläubiger. 

30. Abmeldeſchein. 

31. Anmeldeſchein. 

11 „ „ 52. Zuzugsnachricht. 

Die vorſtehend aufgeführten Vordrucke zu Av. 
25 bis 29a gelten gleichzeitig auch für Amtsvov⸗ 
ſte her. Der Erlaß eines vorläufigen Hahlungsverbots kommt in 
ſolchen Fällen in Frage, in denen der Pfändung ſelbſt noch ein 
Hindernis entgegenſteht und zu befürchten iſt, daß inzwiſchen ent⸗ 
weder der Schuldner die Forderungen einziehen oder ein anderer 
Gläubiger durch Pfändung ein Vorrecht erlangen werde. Die Pfän⸗ 
dung ſelbſt muß innerhalb 3 Wochen nachfolgen, andernfalls das 
vorläufige Sahlungsverbot außer Kraft tritt. 

Für Amts vorſteher: 
Abteilung A Nr. 6. 15 auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
cheines. 

„ 2. Perſonalbogen für den Antragfteller (Formularzl). 
„ s. Perſonalbogen für die Begleitperſon (Formular B). 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antrag— 

ſteller (Formular C.) 
Tiegenhof, den 19. November 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Kraftpoſtverbindung. 


Sur Verbeſſerung der Derfehrsverhältniffe wird in dieſen Tagen 
eine Kraftpoftverbindung zur Poſtſachen⸗ und Perſonenbeförderung 
von Danzig nach Marienburg eingerichtet. Die Kraftpoſt wird täg⸗ 
lich zweimal in jeder Richtung verkehren. Die Omnibuſſe find 
chromgelb lackiert und tragen die Inſchrift „Poſt der Freien Stadt 
Danzig“ und das Danziger Wappen. Die Linie verläuft von Danzig⸗ 
Langfuhr über Danzig —Gottswalde —Käſemark—Rothebude—Neu⸗ 
münſterberg — Schöneberg —Ladekopp—Neuteich nach der Deutſch⸗Dan⸗ 
ziger Grenze bei Kalthof nach Marienburg (Bahnhof). . 

Ich mache aus dieſem Anlaß darauf aufmerkſam, daß die 
Uraftpoſten als ordentliche Poften im Sinne des Geſetzes über das 
Poftwefen vom 28. 10. 1871 beſondere Vorrechte genießen. Für die 
Allgemeinheit iſt beſonders wichtig, daß jedes Fuhrwerk den ordent⸗ 
lichen Poſten auf das übliche Signal ausweichen muß. Wenn den 
ordentlichen Poſten unterwegs ein Unfall begegnet, ſo ſind die An⸗ 
wohner der Straße verpflichtet, denſelben die zu ihrem Weiterkommen 
erforderliche Hilfe gegen vollſtändige Entſchädigung ſchleunigſt zu 
gewähren. Die Fährleute müſſen die Überfahrt unverzüglich bewirken. 

Zumwiderhandlungen werden beſtraft. 

Tiegenhof, den 16. November 1925. 


Der Landrat. 


7 


Nr. 6. 


i 


Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen und binnen 14 


Jeuerſpritzen 


Handdruck⸗ u. Motorſpr. 


Umbau veralteter Spritzen 


Waſſerwagen 
für Hand» und Pferdezug. 


Maſchinenfabrik B. Jahr, Prulſt. 


Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Gustav Ewald, Cüſtrin-N. 
Ehrhardt & Sehmer, Saarbrücken. 


Trockenes, kiefernes 


Klobenholz 


waggonweiſe abzugeben à rm 8 Gulden frei Waggon 
Hwiatki, Pommerellen. 


G. Ohme, Kwiatki. 


Poſt Osie Pomorze. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


158 


u j 


Tagen anzuzeigen, ob dort das Dienftmädchen Teofila Wiesniewski, 
geboren am 2. Juni 1899, zuletzt in Palſchau bezw, Pordenau wohn 
haft, dort aufhaltfam iſt bezw. wohin ſich dieſelbe von dort abge⸗ 
meldet hat. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 20. November 1925. 


eee des Kreiſes Gr. Werder. 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen ob ein Arbeiter Nicolaus Kitzka, früher in Neudorf 
92 6 Fungfer, dort wohnhaft iſt, evtl. wohin ſich derſelbe abgemel⸗ 

e a 9 
Lehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 20. November 1925. R 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


er. 


Dieh: und Objtbaumzählung vom 1. bezw. 
1. bis 3. 12. 25. 


Die Gemeinde» und Gutsvorſtände, denen die Vordrucke für die 
am 1. 12. 1925 ftattfindende Dieh- und Gbſtbaumzählung noch nicht 
zugegangen find, wollen die erforderlichen Zählpapiere umgehend 
von uns anfordern. 

Danzig, den 20. November 1925. 


Das Statiſtiſche Landesamt der Freien Stadt Danzig. 
Freie Lehreritelle. 


Die evangeliſche 1. Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle in Gr. Lichtenau 
iſt zum 15. Dezember d. Is. zu beſetzen. IB. 
Meldungen bis Anfang Dezember an das evangelifhe Pfarram 
in Gr. Lichtenau. j 
Gr. Lichtenau, den 12. November 1925. 


Bartlau, Pfarrer. 
Freie Lehrerſtelle. 


Die hieſige alleinige Lehrerſtelle iſt zu beſetzen. Bewerbungen 
bis zum 8. Dezember erbeten. f 
Dierzehnhuben, den 12. November 1925. 


Der Gemezedeuorſteher. 
au. 


Bekanntmachung. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer weiſe ich anf die in der Geogra⸗ 
phiſchen Anſtalt von Wagner u. Debes in Leipzig erſchienene Karte 
„Der Deutſche Volks⸗ und Kulturboden in Europa“ empfehlend hin. 
Von dieſer Wandkarte iſt eine kleine Ausgabe zum Gebrauch der 
Schüler für 0,10 M erfchienen. f 

Tiegenhof, den 25. November 1925. 


Der Kreisſchulrat. 


Lehrerverein Tiegenhof. 
General⸗Verſammlung 


am Sonnabend, den 5. Dezember, nachmittags 4½ 
Uhr, bei Herrn Kiep, Tiegenhof 8 
Tagesordnung: EHE 
1. Jahresbericht, Kaffenprüfung und Kaffenbericht. 
2. Wahlen (Neuwahl eines J. Dorſitzenden). 
5. Vortrag des Kollegen Friedrich-Gr. Bölkau über das 


Neichsſchulgeſetz. N 

4. Verſchiedenes. N 
5. Geſang. Far ET 
Su zahlreichem Beſuch ladet ein a 5 
Der Vorſtand 

3 Oltersdorff. 


Karten 


der Freien Stadt Danzig 
5 Maßſtab 1: 100 000 Fr 
empfiehlt A 


R. Pech & W. Richert, Nenteig 


eig. 


